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@inb ©ie mufifalifd) ?"
Setjt nidjt meljr, aber früher; ba hab' idj oft peccavi fingen müffen."

Brieffaften öer Heftaftion.
L. U. i. W. SBaS roollen 6ie gegen

ben Strom fdjroimmen 2)er Iguli ift nun
einmal ber geftmonat unb roenn bietleidjt
Mejjmal etroaS biel äujammenfBmmt, braudjt
man nur nidjt gu uergeffen, bafj ber SSefudj
biefer Slnläffe nidjt obltgatorifdj erflärt
rourbe. 2Sem ein fröblidj §erg im SSufen
fdjlägt, ein patriotifdjer ©ebanfe baS 9tnge
ieudj'ten madjt unb feine SSerbnltniffe ben

Sugang fperren, ber mag frol) blieben
unter roatlenber gabne. Sin gutes $eim=
lein gebt in jeber ädjten ©djroeijerbruft auf.

Origenes. D ja, baS fann man gang
roobl; tn 90 Qttitn bat ntan fdjon ganje
3ettalter, nidjt nur eine luftige (Sptfobe be=

banbelt. 2>a3 ttebrige bient, ob für beute
ober fpäter, roeifj ber 53rieffafienmann jur
©tunbe nodj nidjt. lieber 2Seitere§ brief=
lidj. Peter. (StroaS peffimiftifdj. SDie

Seute lieben in fefdjer Qett einen ädjten
©djlucf auê bem SSotten. O. i. W.
3)ie SSeiben foKen nun einmat neben ein»

anber roanbern. ©teine roirft ifjnen geroifj Sciemanb nadj. Saibot. Unfer
geidjner roar fonft ftatt für Safel befdjäf tigt bot aber barüber ben böbern ©e=

banfenfhtg bod) ntdjt eingebüßt. ^offentfidj roirb'S hüben unb brüben einfdjlagen.
B. i. St. G. ®er roirb rafdj Dberportiet roerben. ©eben ©ie roie er mit

einem 3unbljB[ädjen baggenmadjert: 3dj mödjte ©ie anfragen, ob ©ie fein ©e=

Ijtlfe notbroenbigfeit finb, gum Sßu£en ober ju fonftiger Slrbeit. ©inb ©ie fo
gütig unb roürben mir bie Sßfjotograoe oom §otel fdjicfen. Qdj roiH bann meine
Bon mir $b°tograOie jufenben unb fjoffe auf ©djnelle Slntroort ob idj fommen
fönnte. Sdj bin alfo gut 10 %at)xt alt." Spatz. 33eim SDurdjfliegen gefl.
unter ben Säumen abfigen. ®te Qùt roirb roobl langen, ©rufj. X. X. ©ie
fjaben gut (adjen; ber SRebattor mufj gletdjroobl rebigimpeln, ob ibm bie ïinte
einfriert ober fodjenb roirb. U. Q. i. F. ©eib fröljlid) mit ben gröblidjen,
unb roenn fie nodj nidjt fröl)(idj genug finb, roijen ©ie einige ©aum 3ofjanniS=
berger SluSfiidj, bann roirb'* rooljl beffern. 1. A. Siefen gewaltigen ©taats=
mann fennen roir längft ; nur fdjabc, roenn ibn baS Sßolf einmal fennt, bann roirb
er'S nidjt mebt" fein, nidjt einmal mebr ein ©taatSmenfdj. O. B. ®a§ bält

bie SeitungSfdjreiber frifdj, roenn fie immer auf ber îluSlage bleiben müffen. ®a=
ber ber fdjöne HuSfprudj beS ©idjterS : SBie ©djroertgeflirr unb SSogenprafl."
Marx Schnalkis in Schwindlikon. SBittige gernröfjren finb überall gu
fjaben. Uebrigenë fönnen ©te audj für fünfgetjn Centimes einen SBaSler SBurft*
werfen taufen, ba feben ©ic alle ©eftirne baburdj nur feine SBurft. Enoch
Lundibleu in Batzikon. SBegen ben Munbreifebilleten roirb roobl bie befie
SluSfunft fein: Segen ©ie alles Scf ige ab in %t)xem S3enebmen unb effen ©ie
brao ©djroabenfuöpflein, bann fönnen ©ie runb in ber SBelt berum reifen.
S. S. Sludj baS SBortrnit oon SDteifter fifjting motten roir 3bn«t bieten. Scur
nodj gefl. 8 Sage ©ebulb. B. i. G. SBenn fmnger ber befie Sodj roäre,
ftettten bte ÇotelterS feine eijefS ein, baS fönnten bie ©püljungen genau fo gut
beforgen. Ii. K. SJcadjt mir ©üf-e mit nadjafjmen," oerlangt ber Sefjrer.
Stadj Slmen fdjläft man ein," antwortete prompt eine junge SBit'tnadjerin. N.
N. 3ft eë Sljnen etroa gu fonnig 3m ©elnau gibt'S Schatten unb im Oeten=
badj audj. «üerfdjtcbcncn : Slitonnntcö mirb nid)t angenommen nnb
nicbt beantmortet.

Dennler-Bitter. ®S mögen ca. 30 Qnbre fjer fein, feit' fidj bei unS
ein üorber unbefannteS ©etränf unter bem 9tamen ^Magenbitter eingeführt unb
nadj unb nadj bei SIrm unb Sietdj förmlich eingebürgert' bat. SBie aber beutgutage
auf jebem inbuffrietten ©ebiete, roo irgenb ein iSrfoIg in SluSfidjt ju flehen fdjetnt,
fidj fofort 33erufene unb Unberufene an bie SXuSbeutung roagen fo roar unb ift
eS audj hier. $n ben festen fahren roirb im Slrtifef 'SJtagenbitter" bereits fträf=
lidjer Unfug getrieben unb in geroiffen ©egenben bem Sßublifum unter biefem
Scamen ein ©etränf aufgeftellt, baS roeit eher in bie Catégorie beS fdjäblidjen
©djnapfeS gehört unb üon ber ärmeren Klaffe leiber Otelfadj audj in ben Ouan*
titatett beS gewöhnlichen ftufets gu ihrem eigenen ©djaben genoffen roitb. SSer
nebte Sßennler'fdje Magenbitter aber ift fein ©djnapS nadj lanbläufigen Gegriffen
unb foll audj nidjt als foldjer fonfumirt roerben. SJcan fetje fidj befjhalb oor unb
oerlange ftets ädjten $ennfcr bitter.

ZReittiosen, solid, und bequem
J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Englische Cheviots, Buxkins u.ächte Kammgarne
zu Herren- und Knaben-Anzügen,

ca. 140 cm. breit Fr. 2. 45 bis Fr. 7. 45 per Meter
versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl das

Buxkin-Pabrik-Dépôt Ccttillflev II. <£t>., Rütiä). Neueste Musterauswahl in Herren-
und Damenstoffen bereitwilligst franco.

M^T* Buxk in-Besten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst. ~TM*%

Fahr-Uandschnbe
Harke DOGSKIN"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Weisse Glacé, extra stark (Peau de ehien) m. 2 Fermoir Fr. 3.
Dogskin Öffiziers-Handschuhe (rothbraun), do. la. 4.50

KliEGAUfT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬

übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (cuir de Russie),
J. BOHNÏ, Handschuhfabrik,!

ZÜRICH, Weinplatz.
Filialen: St.Gallen
- Basel - Lausanne.

BairisctLe Bierlialle
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Neu eingerichtetes Ga.fé - IResta."tarant mit tt
G-la.apa-villorL, C3-artensaal und C3-a.rten_ jjfl

Guter Mittagstisch für Pensionäre- Eestauration Ä
zu jeder Tageszeit billigst. Vortreffliches Bier (bairisch ö
und Pilsner). Reelle Weine, offen und in Flaschen.

Freundliche und aufmerksame Bedienung. M
Bestens empfiehlt sich [88 10 m

J. Palma.

Münehener Bierhalle
und

Café-Restaurant
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoff vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zu befriedigen und ist tür prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Rommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

XXIV. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung'"
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nord-Amerika-

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-
Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse,

nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.
Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie:
UMP* Anzeigen ~2MI

für Exportwaaren, Hotels,
Fremdenpensionen Kurorte,
Bäder, Erziehungs-Institute,
Auswanderungs - Agenturen,
Speditions-, Bank- U.Wechsel-
Geschäfte, Import und Kom-
missions-Dépôt für Waaren

aus Amerika, etc.,
MM Ankauf von Farmen und Ländereien MM

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-Amerika
wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer-Zeitung
das einzige Publikationsmittel. 58

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell Füssli & Co.

in ZUrich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

Verschollenheitserklärungen
Erbschaftsauftorderungen

Ediktalladungen (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundschaftsmittheilung.,
UrtheilsVeröffentlichungen

Aufsuchung unbekannt Ab¬
wesender.

Sind Sie musikalisch?"
Jetzt nicht mehr, aber früher; da hab' ich oft psc.os.vi singen müssen."

Briefkasten der Redaktion.

II. 1. V. Was wollen Sie gegen
deu Strom schwimmen? Der Juli ist nnn
einmal der Festmonat und wenn vielleicht
dießmal etwas viel zusammenkömmt, braucht
man nur uicht zu vergessen, daß der Besuch
dieser Anlässe nicht obligatorisch erklärt
wurde. Wem ein fröblich Herz im Busen
schlägt, ein patriotischer Gedanke das Auge
leuchten macht und keine Verhältnisse den

Zugang sperren, der mag froh hinziehen
unter wallender Fahne. Ein gutes Keimlein

geht in jeder ächten Schweizerbrust auf.
Ortxvllvs. O ja, das kann man ganz

wohl; in 90 Zeilen hat man schon ganze
Zeitalter, nicht nur eine lustige Episode
behandelt. Das Uebrige dient, ob für heute
oder später, weiß der Briefkastenmann zur
Stunde noch nicht. Ueber Weiteres brieflich.

?vtvr. Etwas pessimistisch. Die
Leute lieben in solcher Zeit einen ächten
Schluck aus dem Vollen. S 1. V.
Die Beiden sollen nun einmal neben

einander wandem. Steine wirst ihnen gewiß Niemand nach. Sa>1dot. Unser
Zeichner war sonst stark sür Basel beschäftigt, hat aber darüber den höhern
Gedankenflug doch nicht eingebüßt. Hoffentlich wird's hüben und drüben einschlagen.

S. l. St. S Der wird rasch Oberportier werden. Sehen Sie wie er mit
einem Zündhölzchen haggenmachert: Ich möchte Sie anfragen, ob Sie kein
Gehilfe Nothwendigkeit sind, zum Putzen oder zu sonstiger Arbeit. Sind Sie so

gütig und würden mir die Photograve vom Hotel schicken. Ich will dann meine
von mir Photogravie zusenden und hoffe auf Schnelle Antwort ob ich kommen
könnte. Ich bin also gut 16 Jahre alt." Sp»t2. Beim Durchfliegen gefl.
unter den Bäumen absitzen. Die Zeit wird wohl langen. Gruß. X. X Sie
haben gut lachen; der Redaktor muß gleichwohl redigimpeln, ob ihm die Tinte
einfriert oder kochend wird. II. S. 1. Seid fröhlich mit den Fröhlichen,
und wenn sie noch nicht fröhlich genug sind, wixen Sie einige Saum Johannisberger

Ausstich, daun wird's wohl bessern. 1. L.. Diesen gewaltigen Staatsmann

kennen wir längst ; nur schade, wenn ihn das Volk einmal kennt, dann wird
er's nicht mehr sein, nicht einmal mehr ein Staatsmensch. l>. S. Das holt

die Zeitungsschreiber frisch, wenn sie immer auf der Auslage bleiben müssen. Daher

der schöne Ausspruch des Dichters - Wie Schwertgeklirr und Wogenprall."
«kàrx Seààllà to. Sod.'nàâlNroi». Billige Fernröhren sind überall zu
haben. Uebrigens können Sie auch für fünfzehn Centimes einen Basler Wurst-
weckeu kaufen, da sehen Sic alle Gestirne dadurch nur keine Wurst. Lvood
I.ui»àtd1vu Ss>t2llro». Wegen den Rundreisebilleten wird wohl die beste
Auskunft sein: Legen Sie alles Eckige ab in Ihrem Benehmen und essen Sie
brav Schwabenknöpflein, dann können Sie rund in der Welt herum reisen.
S. S. Auch das Portrait von Meister Kißling wollen wir Ihnen bieten. Nur
noch gefl. 8 Tage Geduld. S. I. 0. Wenn Hnnger der beste Koch iväre,
stellten die Hoteliers keine Chefs ein, das könnten die Spüljungen genau so gut
besorgen. I,. X. Macht mir Sätze mit nachahmen," verlangt der Lehrer.
Nach Amen schläft man ein," antwortete prompt eine junge Witzmacherin. X.
Ik. Ist es Ihnen etwa zu sonnig Im Selnau gibt's Schatten und im Oeten-
bach auch Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

vollvlvr-vlttor. Es mögen ca. 30 Jahre her sein, seit sich bei uns
ein vorher unbekanntes Getränk unter dem Namen Magenbitter eingeführt und
nach und nach bei Arm und Reich förmlich eingebürgert' hat. Wie aber heutzutage
auf jedem industriellen Gebiete, wo irgend ein Erfolg in Aussicht zu stehen scheint,
sich sofort Berufene und Unberufene an die Ausbeutung wagen so war und ist
es auch hier. In den letzten Jahren wird im Artikel .Magenbitter" bereits sträflicher

Unfug getrieben und in gewissen Gegenden dem Publikum unter diesem
Namen ein Getränk aufgestellt, das weit eher in die Kategorie des schädlichen
Schnapses gehört und von der ärmeren Klasse leider vielfach auch in den Quantitäten

des gewöhnlichen Fusels zu ihrem eigenen Schaden genossen wird. Der
ächte Dennler'fche Magenbitter aber ist kein Schnaps nach landläufigen Begriffen
und soll auch nicht als solcher konsumirt werden. Man sehe sich deßhalb vor und
verlange stets ächten Tennler Bitter.

5. LlvrsoA, àrobanà-l'aillsur, ?oststrasss 8, I. LtaKS, Zîirìrlvd.

Hnxlisàv «I»«vî«t8, «uxkiiiis « âvlitv Ii»,l»nix»rii«
cs. 140 cm. breit 5r. L. 45 bis lì 7. 45 per »üeter

kuxkw-k'àiì-vêM Oettinger n. Co., Zürich. ^euests «>àr»usv»dl ili Usri-ev-

vas 8oliàssts iu liêàsr uucl àbt.
iìllegantk àsfûkrung.

^Veî««v <ÄI»e«, extra, stark (peau ào obisn) m. 2 l?srmoir ?r. 3.
ItvKàii» ttktî»ivr»-Ik»i»iI»eI»A»I>v (rotbbraun), ào. I». 4.50

.,I>^IZ<ìl^ì.?iI1'", neuestes ttsnrs llanàsobubs kür vameu unà Herren, un-
üdertrottsn in ssinsr teiusn àskllbrunA, sowie OausrbaktiKkeit àes

I-sàers (vU»ir àe Ilii^it
5. Hsnàkukfàik,!

2eD«IVH, >VeiripIà
Filialen: Lt.Lêàn

ra
Neu einAerientetes Qs^kê - Iìssis.-rirs.r».i rnit

(3-1s.sx>s.-vi11c>r»., unà

(Zuter iWttsg8tisen kür i?ensionàl-0- Restaurations
2U Werter laissât billigst. Vvl'tnvtflienkS kietr (bairisoü V
uuà Ritsner). kivvlls Wvinv, orkeu unà iu I?ìaseneu. ,2

?reuuàìioris uuà aukmerksarue LeàieuunA. iìz^

Röstens emxtienlt sien s88 10 ^
5.

unà

wuràe am IS. Hovowbsr von Ilntsrssiebustsm sröttust. virà wein So-
streben sein, àureb voriMAliobsii Lisrstotk vom Utmobeusr Lräubaus Ikoven-
brau", vom ?ass ausKssobsukt zm 20 L!ts. psr 4 vssiilitsr sowie àurob reale
^Veille, liàlts unà varms gpsissu in Kausen unà balben ?ortionsu àis wer»
tben Sästs su bskrieàÌKSn uuà ist tür prompts, aukmeàsamo uuà krsuuàliobs
LsàisuuuA Vorsor^s Kktrotksu. 27

?u krsunàliàem Lssuelis smpksbls ieb mià rsebt anKsIsAsutlied

à. tk«i»i»vr H«»«? (vormals ILroneutraUe),

XXIV. ^anrgang. 30.000 l.k8er. ssr 12. so per là.
3vlìvoi2or 2oîbZUKx"

kiimZk8 unä okkîitzll«8 vrZan àr 8ààr in ûiorck-àn^.
Verbreitet in alleu Ktaateri uuà Territorien àer Ilriicm,

Oariaàa unà Lritiseü tüoturnma.
LrinAt auskübrlioks ^laebriobten aus alleu Sobwsiizsàrsiseu uuà Kodwei-isr-
lüolonisu; Lsriedto übsr Icommorsislls uuà lanàwirtbsobaktliobs Vsrbältuisss,

usbst XskruIoAöu àort verstorbener I/auàsìsuts sto.
Zuverlässiger Wegweiser kiir Ausv»snàerer unà Aus«»snàsrungslustige.

ssür àtlielie uncl k'àî-kekÂnntmaeliungen, wie:

kiir Lxportwaarsu, Lotols,
?rsmàsupsnsionsll Xurorts,
Laàer, IZr^isbunKS-Iustitute,
àsvanàsrunAS - ^.Zsntursu,
Lpsàitions-, Saulî- u.^Vsebssl-
tZssekakts, Import uuà Xom-
missious-Ospôt kiir V^aarsn

aus Amerika, sto.,

IM àtiaut von ?armen unà vânàcieien »
unà sonstige amtlivtis oàer private Mitteilungen, «elcme kllr àie in sllorà-àmsriks

«oknenàen 8okv,eizer bestimmt sinà, ist àis

^.iLr^si'il^s.iZcisczàs Lcztir.'WSi^sr-^Si.tìm.Z-
àas einzige publikationsmittel. 28

^bouuswents uuà àssiKsn kür àis 8obv?sis usbwsu sutKSKSn tire» fllssli Lo.
in ^Uriciî uuà rlsssvnstein L Vogler in Sssol.

Iiis 8wi88 i?ubli8iiing Lompanv",
IIS, rulton Strvvt, Äov?orlr.

VsrsokollsnbsitssrliläruuAsn
kZrbsokaktsanktoràsrunKeu

HàiktallaàunKsn (IZbssokei-
àunZsn), loàsssrlìlaruuAsu,
VorwuuàseksktsmitìboilunK.,
IlrtbsilsveröllsutliobullAso

^.uksuobuuK unbekannt ^b-
vsssuàsr.


	Briefkasten der Redaktion

